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Executive Summary 

Das Projekt „Bildungsbezogenes Erwerbskarrierenmonitoring (BibEr)“ wird in Zusammenarbeit zwischen 
Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft, Arbeitsmarktservice Österreich (AMS) und STATISTIK AUS
TRIA durchgeführt und stellt die Erwerbskarrieren und Einkommensentwicklungen aller in Österreich 
wohnhaften Personen nach Beendigung einer formalen Ausbildung an einer österreichischen Bildungs
einrichtung dar.  

Die Grundgesamtheit der beobachteten Personen wird aus der Abgestimmten Erwerbsstatistik entnom
men. Dabei können die folgenden Personengruppen1 einer Analyse in Bezug auf ihre weitere Er
werbskarriere unterzogen werden: 

− Absolvent:innen einer formalen Ausbildung; 
− Personen, die eine formale Ausbildung ohne positiven Abschluss beendet haben; 
− Frühe AusBildungsAbbrecher:innen (FABA): Personen ab 15 Jahren, die keinen über die Pflicht

schule hinausgehenden Abschluss erzielt haben und sich zum Beobachtungszeitpunkt (31.10. 
jeden Jahres) in keiner formalen Ausbildung und nicht in AMS-Schulung befinden; 

− NEET (Not in Employment, Education or Training): Personen ab 15 Jahren, die sich zum Be
obachtungszeitpunkt (31.10. jeden Jahres) in keiner formalen Ausbildung und nicht in AMS-
Schulung befinden, keiner Erwerbstätigkeit nachgehen und keine Eigenpension beziehen – un
abhängig davon, ob sie in ihrem bisherigen Leben einen über die Pflichtschule hinausgehenden 
Bildungsabschluss erzielt haben. 

 
Der erstellte Datenkörper beinhaltet Daten der ADAM/EVA Datenbank der Bundesanstalt Statistik Öster
reich sowie der Datenbank für die Registerzählung und der Abgestimmten Erwerbsstatistik. In diesen 
Datenbanken sind Daten des Zentralen Melderegisters, des Dachverbandes der Sozialversicherungsträ
ger, des Arbeitsmarktservice, des Bildungsstandregisters, laufende Bildungsdaten, Lohnzetteldaten und 
die Arbeitsstättendaten des Unternehmensregisters der statistischen Einheiten mit dem bPK AS gemäß 
§§ 15 und 26 des Bundesstatistikgesetzes 2000 anonymisiert zusammengeführt und aufbereitet. 

 

 

 

 

 

                                                           

1 Hervorzuheben ist, dass es sich bei NEET und FABA um eine Annäherung an international gültige Definitionen 
handelt, nicht jedoch um eine exakte Abbildung dieser Definitionen! 

https://www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/registerzaehlung/abgestimmte-erwerbsstatistik
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Nach Verknüpfung der Daten stehen zu allen Personen, die eine formale Ausbildung abgeschlossen bzw. 
abgebrochen haben, personen- und ausbildungsbezogene Informationen sowie Daten zum Arbeits
marktstatus, Einkommen und zur Arbeitsstätte zur Verfügung. Da es sich bei den im Datenkörper ver
schnittenen Daten um Verwaltungsdaten handelt und diese sich rückwirkend ändern können, müssen 
Ergebnisse aus früheren Jahren (Bsp.: Datenbestand aus dem vorhergehenden Jahr) nicht exakt mit den 
aktuellen Ergebnissen übereinstimmen. Dabei handelt es sich weder um Fehler noch um Änderungen im 
Design. 

Zusätzlich zur Standard-Dokumentation finden sich im BibEr-Kurzbericht 2023 und im BibEr-Bericht 2015 
weitere Informationen inklusive Methodenbeschreibung und Hauptergebnissen. 

 

  

Abbildung 1 Datenmodell von BibEr 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Bildungsbezogenes Erwerbskarrierenmonitoring; Abkürzungen: AMS: Arbeitsmarktservice; 
DV: Dachverband der Sozialversicherungsträger; VZ/TZ: Vollzeit/Teilzeit; Stat. UR: Statistisches Unternehmensregis
ter; NACE: Statistische Systematik der Wirtschaftszweige; AMST: Arbeitsmarktstatus; 1. ET: Erste Erwerbstätigkeit; 
ZMR: Zentrales Melderegister; POPREG: Bevölkerungsstatistische Datenbank der Bundesanstalt Statistik Österreich;  
BSR: Bildungsstandregister 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/275/BibEr-Kurzbericht2023.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/275/BibEr_Bericht_2015.pdf
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Bildungsbezogenes Erwerbskarrierenmonitoring – Wichtigste Eckpunkte 

Gegenstand der Statistik  Erwerbs- und Bildungskarrieren aller in Österreich wohnhaften Perso
nen nach Abgang aus einer formalen Bildungseinrichtung 

Grundgesamtheit Absolvent:innen einer formalen Ausbildung; Personen, die eine for
male Ausbildung ohne positiven Abschluss beendet haben; FABA 
(Frühe AusBildungsAbbrecher:innen); NEET (Not in Employment, Edu
cation or Training); Zielgruppe für die „Ausbildungspflicht bis 18“ 

Statistiktyp Sekundärstatistik auf Basis von Administrativdaten sowie statistischen 
Registern und anderen primär- und sekundärstatistischen Erhebungen 

Datenquellen/Erhebungsform Administrative Datenquellen: 
Dachverband der Sozialversicherungsträger, Arbeitsmarktservice, 
Zentrales Melderegister, Lohnzetteldaten 
Hausinterne Datenquellen: 
Datenbanksystem ADAM/EVA, Abgestimmte Erwerbsstatistik, Schul- 
und Hochschulstatistik, Bildungsstandregister, Statistisches Unterneh
mensregister 

Berichtszeitraum bzw. Stichtag Schuljahre 2008/09 bis 2019/20 

Periodizität jährlich 

Teilnahme an der Erhebung  
(Primärstatistik) 

- 

Zentrale Rechtsgrundlagen Nationale Rechtsgrundlagen: 
Bundesstatistikgesetz 2000 BGBl. I Nr. 163/1999 i.d.g.F.; 

Tiefste regionale Gliederung  NUTS2-Ebene 

Verfügbarkeit der Ergebnisse jährlich Ende Dezember 

Sonstiges  

 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10006095
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